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Herzlich Willkommen zur Dorfkonferenz Hedem
15.11.2018  Alte Schule



Programm für heute

▪ 19:00 Begrüßung und Einführung:
„Mühlenkreis 2.0 – SMARTversorgte Dörfer“

▪ 19:10 Vorstellung von App-Beispielen

▪ 19:20 Ergebnisse der Haushaltsbefragung

▪ 19:50 Ableitung zentraler Themen/Services für Hedem

▪ 20:45 Ende der Veranstaltung
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▪ Leitprojekt im Handlungsfeld „Mobile Informationen“

▪ Ziel: Möglichkeiten der Digitalisierung im ländlichen Raum aufgreifen
→ Verfügbarmachung von Serviceleistungen und Dienstleistungen über 
Kommunikationsplattform („App“)

▪ Förderung:

▪ Fördermittel: ca. 105.500 € 

▪ Laufzeit: Juni 2018 bis Oktober 2020

▪ Projektträger: Bündnis ländlicher Raum e.V.

▪ Bürgerschaftliches Engagement: 3.762 Arbeitsstunden
im Wert von 56.430 € (15 €/h)

Einführung
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Das Projekt „Mühlenkreis 2.0 – SMARTversorgte Dörfer“



Einführung
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Das Projekt „Mühlenkreis 2.0 – SMARTversorgte Dörfer“

Quetzen

▪ Umsetzung in 11 Modell-
dörfern, Verteilung über 
gesamtes Kreisgebiet

▪ Größenklassen von ca.
550 Einwohnern (z.B. 
Westrup, Vehlage) über ca. 
1.000 Einwohner (z.B. 
Fiestel, Eickhorst) bis ca. 
2.900 Einwohner (z.B. 
Oberbauerschaft)

▪ „Grenzlagen“ zu Nieder-
sachen (Landkreise OS, DH, 
NI, SHG) und Kreis HF

Twiehausen



Inhaltliche Ausgestaltung
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Inhaltliche Ausgestaltung
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Inhaltliche Ausgestaltung
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▪ Struktur:

Einführung
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Das Projekt „Mühlenkreis 2.0 – SMARTversorgte Dörfer“

Mühlenkreis 2.0

DorfMOBIL DorfMARKT DorfSERVICE

11 Modell-Dörfer

Kümmerer.digital

DorfBÜRO

Schulungen / Sensibilisierungsmaßnahmen

Evaluation



▪ Kümmerer.digital: ein Kümmerer je Dorf zur Pflege der Plattform, der 
Aktualisierungen vornimmt und als Ansprechpartner für das Dorf fungiert

▪ DorfBÜRO: bei Bedarf eine Räumlichkeit je Dorf mit öffentlichem PC-Zugang
(Informationsmöglichkeit für ALLE; für das Thema sensibilisieren; ggfs.    
Schulungen dort durchführen)

▪ Schulungs- und Sensibilisierungsmaßnahmen: zur redaktionellen Gestaltung 
der Dorfseiten, zum Umgang mit neu geschaffenen Angeboten

▪ Evaluation: Auswertung des durchgeführten Modellprojektes
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Inhaltliche Ausgestaltung



▪ Informieren über die Möglichkeiten einer Dorf-App

▪ Best-Practice Beispiele vorstellen: Was kann eine solche App?

▪ Ermittlung eines Meinungsbildes:
Welche Themen bewegen Sie? Welche Bedarfe hinsichtlich eines 
integrierten und gut versorgten Lebens in Hedem definieren Sie?
Welche Bausteine/Eigenschaften sollte die App haben?

▪ Ausblick

Worum es heute gehen soll…
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Was wollen wir mit Ihnen heute erreichen?



▪ Potentiale der Digitalisierung aufgreifen und 
für das Dorf nutzen

▪ individuellen Herausforderungen der 
Landflucht begegnen

▪ neue Art der Kommunikation schaffen →
Austausch von Daten und Informationen in 
Sekundenschnelle und über räumliche 
Distanzen hinweg

▪ bessere Vernetzung von Menschen, 
Unternehmen und Institutionen

▪ soll wesentliche Lebensbereiche im ländlichen 
Raum umfassen (z.B. Pflege, Wohnen, 
Arbeiten, Mobilität etc.)

Wozu ist eine Dorf-App nützlich?
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Digitale Dörfer-DorfFunk



Best-Practice Beispiel: Kreise Lippe und Höxter
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Smart Countryside

Gemeinschafts-
projekt der Dörfer 
und Kommunen

Stärkung der 

▪ Daseins- und 
Gesundheits-
vorsorge, 

▪ Teilhabe, 

▪ Mobilität, 

▪ Ehrenamt, 

▪ Miteinander im 
Dorf 



Best-Practice Beispiel: Satelles mobilewebguide
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weitere Funktionen:

▪ Nachbarschaftshilfe

▪ Mitfahrgelegenheit

▪ Regionaler Marktplatz

▪ Foren/ Chats für Bürger

▪ Abfallkalender



Best-Practice Beispiel: Die Keptn-App aus Emden
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weitere Funktionen:

▪ Mängelmelder

▪ Foto-Upload

▪ Gastronomie

▪ Übernachtungsmöglichkeiten

▪ Sehenswertes

▪ Events und Kultur



Best-Practice Beispiel: Dorf App Lüdenhausen (Kalletal) 
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Best-Practice Beispiel: Mein Dorf 55 +-
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www.meindorf55plus.de

www.i55plusminus.de



▪ Vereinspräsentationen (Angebote, Kurse, Ansprechpartner…)

▪ dörfliche Angebote

▪ gemeindliche Services

▪ Formulare

▪ Chat-Services, Kommentierfunktionen

▪ Schadensmeldungen

▪ …

→ alles auf technische und logistische Machbarkeit zu prüfen
(z.B. auch Datenschutz)

Best-Practice Beispiele
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Was darüber hinaus theoretisch denkbar ist…



Ergebnisse der Haushaltsbefragung
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▪ verteilte Fragebögen: 249

▪ Rücklauf: 52 Bögen entspricht einer Rücklaufquote: 21%

▪ es folgen die Ergebnisse ausgewählter Fragen aus dem Fragebogen

▪ umfassendere Auswertung dann im Projektbericht

▪ verspätet eingegangene Bögen werden dann noch eingepflegt

Ergebnisse der Haushaltsbefragung
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Ergebnisse der Haushaltsbefragung – Haushaltsstruktur   
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n=52

10%

44%

23%

19%

4%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

1 Person 2 Personen 3 Personen 4 Personen 5 Personen

Wie viele Personen leben in Ihrem Haushalt?

54% Ein-/Zweipersonenhaushalte

46% Mehrpersonenhaushalte



Ergebnisse der Haushaltsbefragung – Haushaltsstruktur   
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n=52

19%

31%

58%

44%

10%

0%

20%

40%

60%

80%

0-15 Jahre 16-30 Jahre 31-60 Jahre 61-80 Jahre 81 Jahre und älter

Welche Altersgruppen leben in Ihrem Haushalt?



Ergebnisse der Haushaltsbefragung – Haushaltsstruktur   
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n=52

Mehrfachnennung

25%

23%

10% 10%

8%

6% 6% 6% 6%

4% 4% 4%

2% 2% 2% 2% 2% 2% 2%

12%

0%

10%

20%

30%

In welchen Orten arbeiten Ihre Haushaltsmitglieder? 



Ergebnisse der Haushaltsbefragung – Haushaltsstruktur  
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n=52

23%

44%

29%

4%

Über wie viele PKW verfügt Ihr Haushalt?

1 PKW 2 PKW 3 PKW und mehr k.A.



Ergebnisse der Haushaltsbefragung - Ortsbild
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n=51

2%

20%

59%

14%

6%

Wie bewertet Ihr Haushalt das derzeitige äußere Erscheinungsbild von 
Hedem?

sehr gut gut zufriedenstellend noch ausreichend mangelhaft

80% der befragten Haushalte hält das 
Erscheinungsbild Hedems für mindestens
zufriedenstellend! 20% ordnet es als noch 
ausreichend bzw. mangelhaft ein. 



Ergebnisse der Haushaltsbefragung - Orte
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n=52

Mehrfachnennungen

Nennung
Prozente 

(auf HH bezogen)

Kanal 52%

Zuhause 23%

umliegende Landschaft 21%

Schloss Hollwinkel 10%

Dorfglocke 10%

Alte Schule 8%

Dorfplatz 6%

Tennisplätze 6%

Feuerwehrgerätehaus 4%

Sonstige 12%

Was sind Ihre Lieblingsorte in Hedem?



Ergebnisse der Haushaltsbefragung - Kommunikation

26

n=46

Mehrfachnennungen

6%

4%

6%

6%

8%

10%

10%

10%

10%

10%

19%

40%

0% 10% 20% 30% 40% 50%

Sonstige

Dorfgemeinschaftshaus

Zuhause

Boule-Platz

Feuerwehrgerätehaus

Dorfläden

Dorfplatz

Nachbarschaft

Tennisplätze

umliegende Landschaft

Kanal

Alte Schule

An welchen Orten tauschen Sie sich mit anderen Dorfbewohnern aus?



Ergebnisse der Haushaltsbefragung – Dorfgemeinschaft 

27

n=52

n=50

n=48

n=45

n=50

n=49

n=5010%

27%

30%

4%

26%

56%

38%

53%

62%

42%

27%

56%

40%

32%

12%

4%

27%

58%

10%

20%

8%

4%

27%

13%

8%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

die Bildungsangebote

die ehrenamtliche Tätigkeit

die dörfliche Gemeinschaft

die Gesamtgemeinde

die Stadt Preußisch Oldendorf

das Vereinsleben

die jeweilige Nachbarschaft

Was ist aus Ihrer Sicht für das Zusammengehörigkeitsgefühl der Menschen 
in Hedem bedeutsam und wichtig?

sehr wichtig wichtig nicht von Bedeutung kann ich nicht beurteilen



Ergebnisse der Haushaltsbefragung – Freizeit 
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Wie bewerten Sie das folgende Angebot in Hedem...?

Themenbereich Nennungen Durchschnittsnote

Gemeinschaftseinrichtung und 
Vereinsangebote

51 ø 3,0

Freizeitangebote für Kinder 46 ø 4,6

Freizeitangebote für Jugendliche 45 ø 4,7

Freizeitangebote für Erwachsene 47 ø 3,6

Freizeitangebote für Senioren 46 ø 3,7



Ergebnisse der Haushaltsbefragung – Freizeit 
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n=52, Mehrfachnennungen

2%

4%

4%

10%

10%

10%

12%

17%

25%

27%

58%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60%

Heimatverein

Sparclub

HSC Alswede

Landfrauen

Jagdgenossenschaft

landwirtschaftlicher Ortsverein

Schützenverein

Freiwillige Feuerwehr

Tennisverein Hedem

Sozialverband

Dorfgemeinschaft

In welchen Vereinen sind Sie in Hedem Mitglied? 

81% der Personen in den befragten 
Haushalten ist in Hedem in einem 
Verein, einer Organisation oder 
einer Interessengemeinschaft.



Ergebnisse der Haushaltsbefragung – Freizeit 
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Wünsche

Nennung Häufigkeit
Prozente (auf 
HH bezogen)

großer Spielplatz 3 6%

mehr Gaststätten und Cafés 3 6%

Wanderwege mit Kneippbecken 1 2%

für Kinder Gemeinschaftsfahrten und Unternehmungen 1 2%

Treffpunkt für junge Erwachsene 1 2%

mehr Aktivitäten im Dorf 1 2%

mehr Treffen in der Alten Schule 1 2%

weiterhin gesellschaftliche Angebote für Jung und Alt 1 2%

santitäre Anlagen der "Alten Schule" sind sanierungsbedürftig 1 2%

vernünftiges Internet 1 2%

Bolzplatz 1 2%

Jugendheim 1 2%

Gesamt 16 52

n=52



Ergebnisse der Haushaltsbefragung – Infrastruktur 
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n=52

Mehrfachnennungen

46%
44%

25%
23%

17%

10%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

zum Arzt fahren Einkäufe
mitbringen

zu
Freizeitaktivitäten

bringen

Erledigungen im
Garten

Erledigungen im
Haushalt

Sonstige

In welcher Funktion bieten Sie Unterstützung?

65% der befragten Haushalte unterstützt 
ihre Nachbarn oder Familienangehörige 
im Umfeld im Bereich Daseinsversorge.



Ergebnisse der Haushaltsbefragung – Versorgung 
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n=52

Mehrfachnennungen

87%

73%

38%
35%

15%

4% 4%
6%

0%

20%

40%

60%

80%

100%

In welcher Stadt bzw. Städten kauft Ihr Haushalt die Güter für 
Ihren täglichen Bedarf?



Ergebnisse der Haushaltsbefragung – Versorgung 
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n=52

4%

29%

67%

Wie oft kaufen Sie pro Woche ein?

täglich einmal die Woche mehrmals die Woche



Ergebnisse der Haushaltsbefragung – Versorgung 
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n=52

48%
46%

23%

6%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

keine Apotheke Sonstige k.A.

Nutzen Sie folgende Lieferdienste? 



Ergebnisse der Haushaltsbefragung – Versorgung 

▪ genannte sonstige Lieferdienste:

▪ Pizzataxi

▪ Paketdienste

▪ Heimfrost
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Ergebnisse der Haushaltsbefragung – Verkehr 
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100%

100%

71%

87%

27%

12%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

… zu Fachärzten zu gelangen?

… zum Hausarzt zu gelangen?

… zu Freizeitaktivitäten zu gelangen?

… Einkäufe zu erledigen?

Welche Verkehrsmittel nutzen Sie, um…

PKW Fahrrad Bus Taxi zu Fuß

n=52

n=49

n=51

n=51



Ergebnisse der Haushaltsbefragung – Verkehr 
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n=51

92%

94%

96%

96%

8%

6%

4%

4%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Fachärzte

Hausarzt

Freizeitaktivitäten

Einkaufen

Haben Sie Schwierigkeiten zu den benannten Einrichtungen zu kommen?

Nein Ja



Ergebnisse der Haushaltsbefragung – Verkehr 
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▪ Genannte Gründe sind…

▪ man muss immer fahren

▪ ohne Führerschein auf Bus angewiesen

▪ auf Mitfahrgelegenheiten angewiesen



Ergebnisse der Haushaltsbefragung – Verkehr 
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n=52



Ergebnisse der Haushaltsbefragung – Verkehr 
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n=52

37%

12%
10%

6%
4%

2% 2%

0%

5%

10%

15%

20%

25%

30%

35%

40%

Wie oft wird der Bus in Ihrem Haushalt genutzt?



Ergebnisse der Haushaltsbefragung – Verkehr 
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n=52

Verbesserungswünsche für das Bus-Angebot Hedems

Nennung
Prozente (auf HH 

bezogen)

bessere Taktung 6%

bessere Information über Fahrpläne 6%

günstigeres Angebot 4%

höhere Frequenz 4%

öftere Busfahrten nach Lübbecke 4%

regelmäßige Fahrtzeiten 4%

ausreichend Sitzplätze 2%

bessere Anbindung nach Bad Holzhausen 2%

Fahrten zu Einkaufszentren fehlen 2%

Seniorenbus, der auf Bedürfnisse der älteren Menschen eingeht 2%

statt Bus besser einen Fahrdienst einrichten 2%

Taktung nach Espelkamp kollidiert mit dem Stundenplan 2%

k.A. 67%

Gesamt 52



Ergebnisse der Haushaltsbefragung – Verkehr 
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50%

30%

62%

10%

31%

30% 20%

8%

50%

10%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Vereine

Veranstaltungen/
Freizeitaktivitäten

Sport

Wie häufig und für welchen Anlass benutzen Sie 
Fahrgemeinschaften?

einmal pro Woche mehrmals pro Woche einmal pro Monat

mehrmals pro Monat selten

n=13

n=10

n=2

44% der befragten Haushalte benutzt 
Fahrgemeinschaften.



Ergebnisse der Haushaltsbefragung – Verkehr 
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n=52

12%

19%

25%

73%

67%

67%

15%

13%

8%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Carsharing/App2Drive

Fahrgemeinschaft

Bus

Haben Sie Interesse daran, weniger mit dem eigenen PKW und mehr mit dem 
Bus oder mit Fahrgemeinschaften zu fahren?

Nein Ja k.A.



Ergebnisse der Haushaltsbefragung – Digitalisierung
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n=52

6%

10%

10%

67%

8%

Wie zufrieden sind Sie mit der verfügbaren Geschwindigkeit?

sehr zufrieden zufrieden mäßig zufrieden weniger zufrieden unzufrieden k.A.

92% der befragten Haushalte gab an, 
einen Internetzugang im Haushalt zu 
nutzen.



Ergebnisse der Haushaltsbefragung – Digitalisierung 
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n=19

n=24

n=32

n=5

8%

19%

84%

54%

59%

16%

20%

21%

16%

8%

6%

80%

8%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

81 Jahre und älter

61-80 Jahre

31-60 Jahre

15-30 Jahre

Wie gut schätzen Sie die Medienkompetenz der Personen im Haushalt ein?

sehr gut gut zufriedenstellend ausreichend mangelhaft



Ergebnisse der Haushaltsbefragung – Digitalisierung
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n=52

Mehrfachnennungen

4%

33%

52%

52%

65%

71%

73%

83%

83%

85%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Sonstiges

Spielen

Soziale Netzwerke

Online Fernsehen/Musik

Online-Banking

Arbeiten

Einkaufen

Mailen

Whatsapp o.ä.

Recherche

Welche digitalen Anwendungen werden häufig von Ihnen genutzt? 



Ergebnisse der Haushaltsbefragung – Digitalisierung
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n=52, Mehrfachnennung

15%

13% 13%

12%

4%

2% 2%

0%

10%

20%

Welche Themen wären für Sie interessant?

56% der befragten Haushalte ist an 
Themenveranstaltungen zur Digitalisierung 
interessiert, bei 44% besteht kein Interesse.



Ergebnisse der Haushaltsbefragung – Digitalisierung
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n=52

Mehrfachnennungen

4%

10%

15%

44%

52%

60%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60%

Sonstiges

Virtuelles Hedem/Hedem TV

Digitale Kirchengemeinde

Verbesserung der Medienkompetenz

Virtueller Schaukasten

Digitaler Marktplatz

Welche digitalen Anwendungen könnten Sie sich für Hedem vorstellen?



Ableitung zentraler Themen für Hemden
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▪ wird überwiegend als zufriedenstellend empfunden und bietet attraktive 
Orte (z.B Schloss Hollwinkel)

➢ Sehenswürdigkeiten / Tourismus 

Ableitung zentraler Themenbereiche
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Ortsbild:

▪ sind wichtige Aspekte eines positiv empfundenen dörflichen Lebens

➢Vereinsangebote

➢Ehrenamt

➢Treffpunkte

➢Veranstaltungen

➢Vernetzung

Kommunikation, Dorfgemeinschaft und Treffpunkte:



▪ Mängel bei Angeboten für alle Altersgruppen

➢ Fokus auf altersgruppenspezifische Angebote 

Ableitung zentraler Themenbereiche
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Freizeit:

▪ Unterstützungsbereitschaft und -notwendigkeit für Familie und Nachbarn

▪ Angebotsmängel bei Versorgung, Dienstleistungen, medizinischer 
Versorgung

➢Nachbarschaftshilfe / Hilfe

➢Örtliche Dienstleistungen

➢Gesundheit

Versorgung und Infrastruktur:



▪ starke Fokussierung bzw. Abhängigkeit vom PKW

➢Mobilitätsalternativen (Mietfahrangebote, Car-Sharing, 
etc.)

➢ÖPNV-Angebot

Ableitung zentraler Themenbereiche
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Verkehr:

▪ Medienkompetenz nimmt mit zunehmenden Alter ab; Chancen der 
Digitalisierung können nicht zielgerichtet nutzbar gemacht werden

➢Digitale (altersgruppenspezifische) Lernangebote 

Digitalisierung:



Themensammlung: Nun sind Sie gefragt!
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DorfMOBIL DorfMARKT

DorfSERVICE Sonstiges

Oberthemen

Was wären Themen für Hedem?



▪ Zusammenfassung/Auswertung aller Bedarfe in den Dörfern

▪ gemeinsame Diskussion und Priorisierung der gewünschten Bausteine 
durch Kümmerer / Projektverantwortlichen in weiterem Arbeitstreffen für 
alle 11 Dörfer 

▪ abgestimmte Leistungsbeschreibung / Ausschreibung der Plattform

▪ gemeinsame Sichtung der eingereichten Angebote durch Kümmerer / 
Projektverantwortlichen 

▪ gemeinsame Entscheidung für IT-Dienstleister

▪ Arbeitskreissitzungen zu relevanten Themen

▪ öffentliche Veranstaltungen:

➢ regelmäßig stattfindende öffentliche Veranstaltungen aller Dörfer: 
Fortschrittsbericht, Themenfindung und -abgleich 

Ausblick
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So geht es nun weiter…



Zeitplan

2018

• Auftaktveranstaltung am 20.06.2018 im Bürgerhaus Espelkamp mit 1. 
Arbeitstreffen der Kümmerer

• Benennung Kümmerer

• mehrere Arbeitstreffen der Kümmerer 

• Erarbeitung dorfspezifischer Lösungen und Modelle; Partnerakquise

• Entwicklung Kommunikations-Plattform „Mühlenkreis 2.0“

2019

• Einrichtung erster Angebote, Weiterentwicklung Angebotspalette und 
Partnernetzwerk

• DorfBÜRO, Erarbeitung Schulungsangebote

• Schulungen/Sensibilisierungsmaßnahmen

2020

• Schulungen/Sensibilisierungsmaßnahmen

• Evaluation der Ergebnisse

• Klärung Übertragbarkeit auf gesamte Region

• Tragfähige Projektstruktur (ohne Förderung)

55



Dr. Pia Steffenhagen-Koch
Bündnis ländlicher Raum im Mühlenkreis e.V.

Regionalmanagement
c/o Amt für Wirtschaftsförderung und Kreisentwicklung

Portastraße 13
32423 Minden

 (0571) 807 23160 

 p.steffenhagen-koch@minden-luebbecke.de 

Kontakt:
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Dr. Frank Bröckling, Dominik Olbrich,
Timo Jäckel
planinvent
Büro für räumliche Planung

Alter Steinweg 22-24
48143 Münster

 (0251) 48 400 19 

 timo.jaeckel@planinvent.de 

Kontakt:
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Auf Wiedersehen und herzlichen Dank!


